
\C3 UELES RICHARD FLEMING
THOMAS LIVINGST®

Von Morimichi Watanabe, New ork

Raymond Klibansky hat schon darauf aufmerksam vyemacht, daß »die voll-
ständige Geschichte des Einflusses VO (usanus noch nıcht geschrieben worden
ist«.* Bisher besitzen WIrLr 1in dieser Richtung 11LUL tastende und unvollständige
Versuche2. Nicolaus (usanus Warlr VO vielen Denkern beeinflußt worden und
hatte viele ihrer Gedanken aufgenommen ; seinerse1ts eeinflußte selbst |)Den-
ker un Schriftsteller spaterer Generationen. 1nNne gründliche Geschichte se1NeSs
Einflusses würde tür uns alle, die WITLr uUuns für die Entwicklung der europäischen
Kultur interessieren, csehr aufschlußreich se1IN. Hs gibt jedoch viele Gebiete, die
sorgfältig ertorscht werden mussen, bevor 1a daran gehen ann, eine (5C
schichte se1nNes Finflusses schreiben, die auf Vollständigkeit Anspruch C1L-

heben könnte. Als Beispiel für diese These möchte ich den Fall se1nes Einflusses
1in England und Schottland zit1eren.
Wıe WITL wIissen, WAar Nikolaus VO  e aps Nikolaus 1n der Bulle VO Au-

gust F451 beauftragt worden, als päpstlicher ega ach England yehen,
den Frieden 7zwischen England un Frankreich, die in den Hundertjährigen
rıeg verwickelt‚ wiederherzustellen. ber 1st n1ıe in England FC-
CS seliner Stelle wurde Kardinal Guillaume A’Estouteville entsandt8?.
DDas bedeutet indes nicht, daß Nikolaus ach 1451 1n England ohne Nachwir-
kung SCWESCH ware. Schon e1in flüchtiger Blick zeigt das Gegenteil. Wurde
doch 1m Jahre 1534 eine englische Übersetzung seliner Attacke die
Konstantinische Schenkung 1in London veröftentlicht *. Dies ist wahrschein-

RAYMOND KLIBANSKY, Nicholas of Gues, 1: Philosophy in the Mid-Century I  9
Florenz 1959,
Vgl MORIMICHI W ATANABE, The Political Ideas of Nicholas of Cusa, ıth Special Reference

fO Hıs De Concordantia Catholica, enf 1963, 191—-194.
JOHANNES KRUDEWIG, Übersicht hber Inhalt der kleineren Archive der Rheinprovinz I

Bonn IOI ZÖT° EDMOND V ANSTEENBERGHE, Le Cardinal Nicolas de Cues, Parıs 1920,
138; ERICH MEUTHEN, Nikolaus Von Kues: Shizze einer Biographie, unster 1964, 903

NICHOLAS CUSA, of the donation f gyfte and endowmet of posSseSSyONS and
graunted nto Syluester pope of Rhome by Constantyne of Rome, London 534 uch

SAWADA, 1 wo Anonymous Tudor T reatises he Ceneral Council, Journal of Eccles1iasti-
cal Hıstory (1961), 203, Anm. 3‚ berichtet wird, daß sich Cutbert Tunstal, Bischof
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ich ein Hınweis darauf, daß Begınn der englischen Retformation die Ideen
VO  w Nicolaus Cusanus Jenen Engländern bekannt n! die bestrebt n‚

der Römischen Kirche un ihrer Lehre 1n bezug auf die Konstantinische
Schenkung Kritik ben Es 1St ebenfalls höchst interessant, daß der »judi-
CIOUS « Rn scharfsinnige) Richard Hooker, der Verfasser des einfAÄußreichen
Buches The Aaws of Ecclestiastical Polity, das AI veröffentlicht wurde,
dort in Buch 1ne Stelle Uus dem Compendium des Nikolaus VO  en) Kues zitlert
DDIie Gedanken VO  — Nikolaus tanden in England oyröhere Verbreitung, als ach
1600 englische Übersetzungen VO  a älteren mystischen Schritten des Konti-

1n orößerem Umfang erscheinen begannen. Giles Randall, e1InN pur1-
tanischer Mystiker, veröfftfentlichte LO406 eine Übersetzung VO TJIe VISIONE Dei
untfer dem Titel '"Oodahuöc “ATMODC (r the Single Eye, Entituled the Vısıon of
God® Diese Übersetzung hat sich vielleicht auf die VO John Everard gestützt,
der ebenfalls die Theologia (rermanica, Sebastian Francks Der aum des Wissens
guls vnd hös un ausgewählte Stellen AUS Hermes Irısmegıistos, Dionysius
ÄAreopagıta, Hans Denck un Johannes Tauler übersetzt hat? Im Jahre LOSO
erschien 1ne englische Übersetzung der 1er Bücher des Idiota 1n London8.
Diese Tatsachen tführen uUuDXs$s der FADEs, Welche Beziehungen bestanden
zwischen Nikolaus VO Kues un England? Hatte auch.irgendeinen Einfiuß
in Schottland?
Ziel dieses Artikels 1st e 9 die Beziehungen VO (Cusanus einem Engländer
un einem Schotten untersuchen. IDie Beziehungen des ersteren (usa-
us sind keineswegs klar, aber esteht ein Zweitel daran, daß der letztere
CHS mıiıt ihm zusammengearbeitet hat Wenn WIFr also die Beziehungen VON

Cusanus diesen annern untersuchen, werden WIr LLL Teil auf Probleme
hinweisen, die näher ertorscht un welıter geklärt werden mussen.
Wır kommen zunächst ZUu Richard Fleming, der UL  3 1378 1n (Cröfton. einem

VO  3 Durham, 1n seinem Brief VO 13 Julı 1536 allı Reginald Pole, Erzbischof VON (anter-
bury, auf USANUS’ De C’oncordantia C’atholica bezieht.

The Works of 'hat Learned and Judicious Divine Mr. Richard Hooker, Containing Eicht Books
of the Laws of Ecclestiastical Polity, and Several Other Treatises I’ Oxford 1807, “

NICOLAUS KHRYPFES, OÜodaAluL0G “"ATAMOUG,; Or The single Eye, Entituled the Vision of God
Wherein 15 infolded the Mistery of Divıne, S0 fO be In ONE place finitely in apDEAYAaNCE,

yer in place less present, and whilst Hee 15 here, Hee 15 untversally where infinitely
himsel Penned by that Learned IIr ‚USANUS and Published for the gzood of the Saınts.
By Gıles Randall, London 1646

WILLIAM HALLER, The Rıse of Puritanism, New ork 1938, 207-2058.
The idiot in four books The fırst and second of wisdom, the third of the minde, the fourth of

statick experiments, experiments of the alance. By the famous an learned ‚USANUS.
Printed for Wılliam Leake London 1650
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ort bei Wakefield 1n England, ZUL Welt gekommen se1in soll? Hr studierte
A1ll University College der Universität Oxford. Er erlangte die akademischen
Grade elInes magıster artıum, baccalaureus theologiae un!: doctor theologiae und
ahm den spateren Sıtzungen des Konzzils VO  — K ONstAnz teil, ıer

Predigten hielt19 aps artın ihn Z päpstlichen Kammer-
herrn un schickte ı h: als selnen Gesandten anl 31 Januar I4158 ach EnglandL
Fur se1ine Verdienste wurde November 1419 mı1t einer päpstlichen
Bulle elohnt, durch die C mi1t dem Bischoftssitz VO  n Lincoln providiert
wurde. 1? Er wurde ALl 28 April 1420 in Florenz A Bischot geweiht13

Der Vertrag VON Canterbury, der 4111l E August 1416 zwiıischen Heinrich VO  m England
und Kaıser Sigismund abgeschlossen worden Wal, führte nıcht der VO  w den Sıgnataren
gewünschten Niederlage FrankreichsL m Sig1ismund 4A11l die Pflichten, die übernom-
INCN, aber nıcht erfüllt hatte, erinnern, bevollmächtigte Heinrich Richard Fleming
1ın den VOIIL I8 Dezember 1421 datierten könıiglichen Instruktionen, bewaftinete Unter-

stutzung VO Sigismund erbitten ?>. Bischof Fleming überquerte den AÄArmelkanal bald
nach dem 23 Februar 142  Z  CD und kam 1m Maı in Regensburg A} Sigismund treften

sollte, der aber se1n. Wort nıcht hielt In der Liıste mıt den Namen der beim Reichstag 1n

Nürnberg VO Julı bıs September 1422 Anwesenden ist Fleming als »legat Rome e1in
bischof On Engellant V Lincollen «16 erwähnt. ber die ZUFEL Verfügung estehenden Akten

geben nıcht dl ob je eiıne Gelegenheit hatte, Sigismunds Verpflichtungen gegenüber

9T Jber die Biographie VO Richard Fleming (oder Flemyng, Flemming) REGINALD

POOLE, Fleming, Richard 143 I) Diıctionary of National Biography (1921), 252-—-2584;
ÄLFRED EMDEN, Biographical egister of the Untversity XO fO 1500 1L,
Oxford 1958, 697-699; JOHN LE NEVE, Fastı Ficclesiae Anglicanae 1300—1 541 (D15ö-
( N Lincoln), zusammengestellt VOIN Kıng, London 19062,

] dıiese vier Predigten wurden jeweils 6. Januar, 21. Juni, September un! Ok-
tober LT gehalten. Vgl EMDEN, Biographical egister, 1L, 698 Vgl ebenfalls

(CROWDER, C(Jonstance cta In English T ibraries 1n August Franzen und Wolfgang Müller,
Das Konzil Von Konstanz: eiıtrage seiner Geschichte und Theologie, Freiburg 1904, 514
11 Calendar of Entries In the Papal Registers Relating fO (zreat Brıtain and Ireland, Papal Letters

(ım nachf zıitiert als CPR Eet:) V, London 1906,
CGPR Eet:: VIIL, LIO, 13  >
CONRAD KUBEL, Hierarchia Catholica Medii Aevı K& Muüuünster 1913, 306 Für 1n€e

Auseinandersetzung über die Ernennung VO:  3 Bischöfen in dieser eıit LIiTA-ROsE BET-
CHERMAN, The Making of Bishops in the Lancastrıan Period: Speculum 41 (1966) 307-—-419
14 ext 1ın Deutsche Reichstagsakten (im nachf. zıtlert als RTA) VII, 3722—3 (Nr. 224).
Ich verdanke me1ıne Kenntnisse 1 folgenden Absatz MUuURDOCH, John Wyclyf and Rı1ı-
chard Flemyng, Bishop of Lincoln: Gleanings from erman SOources: Bulletin of the Institute
of Hiıstorical Research 1964); 230-—-245. ebenfalls (CARO, TJIas Bündnis Vvon (‚anter-

bury: Eine Episode aus der Geschichte des (Jonstanzer Concils, Gotha 1880
15 EMDEN, Biographical Register, 1L, 6985

RTA, V, A (Nr. 182) ebentfalls KEAS V, I3'27 13”7, 225, 220
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dem englischen Könı1g besprechen der nıcht Er kehrte wahrscheinlich 1mM Oktober
1422 nach England zurück hne die Soldaten, die hätte mitbringen sollen 1*.
Ende Maärz 1423 verließ England ErnNEuUt und oing auf den Kontinent. Zweck dıeser
Reise Wr CS, das englischeolk e1m Konzil VELLIELEN, das 4A11l 23 April se1ne Eröffnungs-
sıtzung 1n Pavıa abhielt18. 1 )as schwach besuchte Konzil wurde Junı ach Sıena VCT=-

legt, weıl die Pest ausgebrochen WAaTr, und dort 2. Julı NCUu eröfinet1?. Papst Martın
hatte den Junı herum Fleming geschrieben mı1t der Bıtte: den Frieden Da-
gıeren, alle loyalen Kräfte beim Konzil in UÜbereinstimmung bringen und ıhm. Infor-
matıon senden »nıcht 1LLUL über das; W as e1m Konzil wird, sondern uch über das,
W as versucht wiıird tun «“9 Fleming predigte VOL dem Konzil 22. Junı 1423 un
hıelt ıne zundende ede für das Papsttum 23. Januar 1A24} Das 1n rivalisıerende
Partejen gespaltene und durch päpstlichen Wıderstand gveschwächte Konzil löste sıch
schlıeßlich Maärz 1424 auf. Doch Februar 1424. wurde Flemings Unterstutzung
des Papsttums durch MI päpstliche Bulle belohnt, die ıhn mıiıt dem erzbischöflichen Stuhl
VO  a ork providıierte, der durch den Tod VOI Erzbischof enry Bowet Oktober
1423 vakant geworden war ®2 Das Domkapıtel VO:  - ork hatte jedoch bereits Philıp Mor-
SAll, den Bıschof VO  3 GEGESICH; Zu Nachfolger V OIl Bowet gewählt, un die Krone hatte
A I. Januar 1424 ihre Zustimmung der W7ahl ertejilt®®. Dadurch 1ef Fleming Gefahr,
daß die Strafen der Statuten Praemunire auf ihn angewendet werden könnten 24 Nach
langem Hın und Her wurde e1nN Kompromi1ß6 erzielt: Er wurde nach Lincoln rückversetzt,
und John empe, Bischof VO  . London, wurde 411l 20. Julı 1425 nach ork versetzt®>.

Es kann keinen Z weitel darüber geben, daß Richard Fleming WAar, der
irgendwann 7zwischen 1424 un 1426 die gesetzlichen Aspekte einer
Steuerbefreiung für den Weinberg, der eliner Pfarrkirche in Bacharach AC-
hörte, schriftlich Stellung hat Seine Meınung wurde Kardinal
Giordano Orsın1 unterbreitet und WAar ZUSamLien mıiıt den Gutachten VO Ee{i-

17 (SE EMDEN, Biographical Register, IL, 698 LEON MIROT Uun! DEPREZ, Les
hassades anglaises pendant la HETTE de ent anıs Catalogue chronologique (1327-1450): Bıblio-
theque de 1 Ecole des Chartes 6I 1900),

Monumenta Conciliorum Generalium, Seculi Decimı Quinti L, Wıen 1865
(CHARLES-JOSEPH HEFELE, Histoire des Conciles VIIL, Parıs 1916, 614 Anm
Einen Bericht über die Reise nach Sıena VO:  5 John Whethamstede, Abt VO  = St Albans,

finden WIr 1n ACOB, Essays in the Conciliar Epoch, Manchester 1953, 44-—406
CPR Eet:; VIIL, I HOMPSON, Viisiıtations of Religious Houses In the 10CEeSse of

Lincoln (1420—1449) I‚ Horncastle 1914,
Monumenta Conciliorum Generalium, Seculi Decimi Quinti, I! x 64

22 KUBEL, Hierarchia, 4 23  I
F. JACOB, The Fifteenth Century 1399—-14605, Oxford 1961, 269.

Über die Statuten Praemunire GRAVES, The Legal Significance of the Statute of
Praemunire Of 1353° Haskıns Annı1versary Essays 1ın Medieval History, ed Charles Taylor,
Boston 1929, 57_80: T, WAUGH, The (zreat Statute of Praemunire: Englısh Historical
Review 36 (1922), 173-—205.

KUBEL, Hierarchia, I’ 2%3, 306 Anm. uch ACOB, The Fifteenth Century,
234-—-235, 2069, 434; BETCHERMAN, The Making of Bishops, 4085—409
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siebzigProtessoren der JurisprudenzunTheologie den Universitätenöln
und Heidelberg. Kardinal Orsinı besuchte einen Reichstag in Nürnberg VO

Maı his Juli 1426, aut dem 6S mı1t in erstier Linıe die Tage OIng, wI1e anl

die Hussıten bekämpfen sollteA Danach kam 4A11 August VOL allem dazu
ach Bacharach, den Vorsitz bei einer Besprechung über die vorgeschla-
SCHC Heiligsprechung VO W/erner VO Oberwesel führen?? er Pfarrer
der Kirche 1n Bacharach Warl Winand VO: tees; der nicht 11LUL der ehemalige
Sekretär VO  - K a1lser Sigismund gEWESCH WAalL, sondern auch e1In gelehrter
Humanıst un doctor decretalium2 Als Stittsherr VO St Andreas öln tırug
Cr Kardinal Orsıin1 die Klage e} Kurtürst Ludwig 11il VOI der Pfalz VOIL,

der von dem Ertrag des Weinberges VO  e Bacharach Abgaben erheben wollte.
Miıt der gleichen Aufmerksamkeit un Sorgfalt, die Winand dem reich Iu-
strierten. Manuskript gewidmet hatte, das 7zusammenfassend ber W erner

handelte, jeß 1U e1in herrlich ausgeführtes, notarielles Aktenwerk ber
den Fall Bacharach anlegen. Es wurde aufgestellt VO dem Notar Thomas ube
VO  w} Bacharach, der auch einer der Notare bei der Erforschung des Falles
Werner gEeEWESCH VT Viele Gelehrte haben ber das Dokument berichtet??,
das als Handschrift Nr 1n dem Geheimen Hausarchiv 1in München aut-
bewahrt 1St. Das Bild des Jungen gelehrten Kanonisten Nikolaus VO:  w Kues,
der se1n Gutachten niederschreibt, ist ebenfalls recht oft reproduziert worden

(s Bildtafel 4) 3l ber NUr wen1g Beachtung ist och dem Richardus electus In

RI7 VIIL, 455, 482
27 1ta Vernheri, Stadtbibliothek Iner: Hs 139/65 UÜber dieses Manuskrıipt ERWIN

ISERLOH, Werner VvVon Oberwegsel: Zur Tilgung seines Festes ım rierer Kalendar: rı1erer heo-

logische Zeitschrift (1963), 270—285$; FERDINAND PAULY, Zur 1ıta des Werner Von Ober-

wesel, Archiv für mittelrheinische Kirchengeschichte 10 (1964);, 0230
Über Winand VO:  5 eeg OSEF WEISS, Winand Vorn eeg, Historisches Jahrbuch 76

1906), 4.70—-4 71 ; ÄALOYS SCHMIDT, Z ur Geschichte der äalteren Universität Würzburg, W ürz-

burger Diözesangeschichtsblätter BA Jahrg. (1949/50);, O1—096); ÄALOYS SCHMIDT, Nikolaus
Von Ku Sekretär des Kardinals Giordano Orsini?, 1n Aus Mittelalter nd Neuzeit: Festschrift
für Gerhard Kallen, Bonn 1957, L37123

OSEF WEISS, Von den Beziehungen der pfälzischen Kurfürsten zum Geistesleben am Mittel-
rhein: Jahresbericht der Görresgesellschaft (1905) 25—34; ERMANN GRAUERT, Petrarka und
die Renatssance: Hochland Jahrg., IL empten München, April 1904. bis Septem-
ber 1904), $83; KARL NVOLL: Eın Beitrag ZUu Geschichte der deutschen Porträtsmalerei: Beilage
ZUr Allgemeinen Zeıtung Jahrg 1905, Nr 215 Sonntag September, München ; ERICH

KÖNIG, Kardinal Giordano Orsint, Freiburg 1906; KARL (CHRIST, Werner Von Bacharach: eine

mittelrheinische Legende in Reimen, ‚58 (Otto Glauning zZum 60 Geburtstag IL, Leipzig 193 8
117 S SCHMIDT, Nikolaus Von Kues Sekretär des Kardinals Ciordano Orsini?

J0 MAxX ANSEN, Kaiser Maximilian E München 1905, 28; (JERHARD KALLEN, Der

Reichsgedanke in der Reformschrift, » IJIe concordantia catholica‘ des Nikolaus Von ( ues:! Neue
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Archiepiscopum Eboracensis Anglie primatem gyeschenkt worden, dessen Bild und
Stellungnahme auf Folio des Manuskripts (s Bildtafel $) erscheinen 31.
Wır wıissen nicht 1e] ber die Arbeit Flemings 7zwischen dem Februar 1424
un dem Jahre 1427/, als das Lincoln College der UnLversität Oxtord
gründete, dessen Hauptzweck se1n ollte, Gegner die Lehren W ycli£s
heranzubilden (er WAar _]'1 verdächtigt worden, tür diese Lehren Sympathie
hegen, als 1n seiner Jugendzeit 1n Oxftford lehrte) 3 W/1ıe kam CD, daß dieser
u Erzbischof von ork Erwählte Gutachter ber das Steuerproblem VON

Bacharach war ® Besuchte bei seliner zweıten Kontinentreise Nürnberg, WI1€e
beim ersten Mal auch hatte? Und freundete sich bei dieser (TE

legenheit mıiıt Kardıinal Orsın1ı A1l, der die Verbreitung der Hussıten
kämpfte ? der begegnete aut der Rückreise ach England Nikolaus VOoNn

Kues, der se1it 1425 1n öln lebte? 33 Kannte elinen jener berühmten Profes-
WI1e Heinrich VO Gorkum, Christian VO Erpel, Johann Spull, Petrus VO  e

Neukirch VO'  $ der Uniiversiıität SÖln und Johann VO  w) Noet, (Otto VOIL Stein,
Nikolaus Burgmann, Hesso Krawell VO  w) der Uniiversität Heidelberg, die alle
dem Kardinal ihre Meıinung AT dem Fall geäubhert hatten ? Ist mmöglich, daß
Fleming, der selnerzeıit » pagıne professor «$ genannt wurde, 1n Ver-
bindung mi1t der Theologischen Fakultät VO öln stand? Bekanntlich wurde
der hervorragende Theologe Heinrich Von Gorkum, dessen Meınung Richard
beifällig heranzicht, 11 Jahre 1424. Vizekanzler der Un1iversität Köln 35 DE
Heinrich in Flemings Gutachten als Vizekanzler bezeichnet wird, dürten WIr
als sicher annehmen, daß dieses Gutachten ach 1424 geschrieben worden 1sSt.
ber 1n welcher Beziehung stand CI Heinrich C Gorkum und der Un1-
versität Köln? Wıe WIr bereits oben DESAYT haben, WAar Fleming VO  3 aps
Heıdelberger Jahrbücher 1940), 587 ERNST HOFFMANN, Nikolatus Von C(ues: /Zwel Vor-
frage, Heidelberg 10947, 7! GERD HEINZ-MOHR und WILLEHAD ECKERT, Das Werk des
Nicolaus Cusanus, Öln 19063,
31 Nur ar] oll bezeichnet 1ın seinem ben erwähnten Artıkel S 532) Rıchard als » Erz-
bischof Rıchard VO  - York«. Ich möchte Herrn Unı1iv. Prof. Dr Hans all (München)
un!: Herrn (JItto Mutzbauer, Geheimes Hausarchiv meınen Dank dafür aussprechen, daß
S1e MI1r behilflich I1 die Erlaubnis Seiner Königlichen Hoheıt des Herzogs Albrecht
VO: Bayern ZUr Reproduktion VO  e} Bildtafel und Bildtafel erlangen.

ACOB, The Fifteenth Gentury, 672
HERMANN KEUSSEN, Die Matrikel der Unwversitä Köln 13509 his 1559; L, Bonn 1928,
277
T’HOMPSON, Visitations, I’ X1IV. uch FRANZEN und MUÜLLER, IIas Konzil VUon Konstanz,
514

WEILER, Heinrich Von Gorkum: Seine Stellung In der Philosophie und der Theologie
des Spätmittelalters, Hılversum 1962, 48—49 Heinrich VO  - Gorkums Meınung in Hand-
schrift Nr. wiırd auf 406—47 kurz besprochen.

172



Martın A1t dem Erzbischotssitz VOILL ork A1lllı E Februar 1424 providiert
worden. (senau War nıicht »Richardus electus«. Es ist jedoch
nicht verwunderlich, daß diese Bezeichnung in dem 7wischen 1424 und 1420
entstandenen Manuskript verwendet wird Dies kannn mı1t dem Mangel
präzıser Intormation autf dem Kontinent über Ereignisse 1n England CH-

hängen. Fleming »Wahl« tür ork WAar den Teilnehmern des Konzzils VO

S1ıena 1 Februar 1424 anscheinend bekannt®®. Weiterhin sehen WITL, daß Fle-

mıng och von Johannes VO  a Segovl1a in seiner Histor1a (:estorum Generalis

Synodi Basiliensis, die wahrscheinlich ach 1440 gyeschrieben worden iste“ als

Richardus, archiepiscopus electus Eboracensis erwähnt wird
Als nächstem wenden WI1r uns einem Schotten Z der ein. lang jähriger Freund
on Nicolaus (CCusanus SEeEWESCH 1st. Thomas Livingston Wal einer der ersten

füntf Absolventen der Universität St Andrews 1n Schottland 1 Jahre H3
Er erhielt den rad eiInes magister artıum 1 Jahre 1414 un! scheint Ort eine

nZeitlang gelehrt haben und 1 April 1419 temmptator geworden zZzu sE1

ach seinem. Eintritt in den Zisterzienserorden wurde 1422 für kurze eıit

gewählter Abt VO Newbatt1e40 1423 bezog die Universität Köln, uTheo-
bevor Nikolaus VOL Kues ach ölnlogie ZUu studieren4 Dies War zwei Jahre,

kam Möglicherweise wurde Livingston ort mit Nikolaus bekannt. Living-
SLEON War Baccalaureus der Systematischen Theologie, als sich der Uni1-

versität öln einschrieb, un wurde spater Doktor der Theologie®. Wiährend
der zwanzıger Jahre wurde Abt on Dundrennan 1n Schottland %®
Am 14 November 1432 wurde 1n das Konzil VO Basel berufen 44. Vor

e1ıt-
W LADIMIR KOUDELKA, Fıne ECHUEC Quelle ZUur Generalsynode Von Siena ‚:3-1

schrift für Kirchengeschichte (1963), 256, 262
Histor1ia (sestorum Generalis Synodi Basiliensis in Monumenfta Con-37 JOANNES EGO

T 284 UTA FROMHERZ, Johannes Vvon Segov14ciliorum Generalium, Seculi Decimt1 Quinti
als Geschichtsschreiber des Konzils Vorn Basel, Basel und uttga 19060,

JAMES ÄNDERSON, Early Records of the University of Andrews, Edinburgh 1926,
1—2.

BURNS, Scottish Churchmen and the Council of Basle, Glasgow 1962,
(JAMERON LINDSAY, Calendar of Scottish Supplications LO Rome 1423-1426

IL, Edinburgh 1934, 8S—9; BURNS, Scottish Churchmen,
41 KEUSSEN, DDie Matrikel, I’ 25  9

JAMES BuURNS, 'he Conciliar Tradition in Scotland: Scottish Historical Reviecw

(1963) 04, der Verfasser erklärt: » Dıe Verbindung der Universıtät K öln Warl iın

diesem Stadıum besonders wichtig: VO:  5 den dreizehn Schotten, VO:  - denen 12
iıterhin nach dem Bruch mıiıt ugenkann, daß s$1e dem Konzıil angehangen haben der

angehangen haben, standen nıcht wenı1ger als ehn in irgendeiner Verbindung Köln.«
Die Matrikel, 1 253 Anm. LABURNS, Scottish Churchmen, $} KEUSSEN,

Medieval Scottish Authors: ScottishRTA, X IL, 939 uch BAXTER, Four > New«
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Livingston hatte keinen Schotten in Konzil gegeben. Vielleicht ist CT VO

Nikolaus on Kues ermuntert worden, dorthin gehen. Der berühmteste
Schotte auft diesem Konzil, Livingston, der oft als yabbas de Dundrana« oder
»abbas de SCOCI1A « bezeichnet wurde, bte die Funktion eines Vorsitzenden
der germanischen atıon aqaus ® und WAar Mitglied des Ausschusses, der
aps ugen vorging *, Hr blieb e1IN aktiver un t(TEeLET. Anhänger des
Konzzils bis dessen endgültiger Auflösung 1mM Jahre 1449 So wurden Zu

Beispiel 1im August 1439 Livingston, Johannes VO  ; Segovla un Johannes Von

Bachenstein als Gesandte des Konzzils für einen Kurfürstentag 1n Frankturt4”
un: für eine bevorstehende Provinzialsynode 1ın Maınz bestellt 48 Nikolaus
VO  =) Kues, der 1437 eiIn Verteidiger des Papsttums yeworden WAarL, kam
ebenfalls ohne jeden offiziellen Status dieser Synode und kämpfte eifrig
tür das Papsttum, daß VO  e} der Synode ausgeschlossen wurde 49 Am L
August 1439 xab Livingston eine lange Darlegung ber die Stellung des Kon-
zils der Synode un Ccun Tage spater ergriff wieder das Wort 1n der
Synode 9. Als das Konzzil VO Basel ach der Absetzung Eugens ZUrC Wahl
elInNes NeuUEN Papstes schritt, wurde Livingston Zzu einem der äÜhler ausersehen®?2.
Man einigte sich auft Amadeus, Herzog VO Savoyen, der November
1439 gewählt wurde. DiIie Geschichte kennt ihn als Gegenpapst Felix In der
Folgezeit erscheint Livingstons Stellung beim Konzil gestärkt. Ende September
1440 wurde VO Konzil ZU. Mitglied elner Gesandtschaft bei eliner Pro-
vinzialsynode 1n öln ernannt ®3 Er wurde dann VO  =) Felix mıiıt dem Bı-
schofssitz Dunkeld in Schottland 20 November 1440 providiert D:
Diese Absicht wurde jedoch nNnıe in die Wirklichkeit umgesetzt. Am April
1441 SEtrzZiEe ihn aps ugen auch als Abt VO Dundrennan b 55 Irotz
dieser Schwierigkeiten scheint Livingston elIne bedeutende Stellung 1 Konzzil

Hıstorical Reviecw 25 (1928) 96; BAXTER, CGopiale Prioratus Sanctiandree: The Letter-
ook of James Haldenstone Prior of Andrews 1415-1443, London 1930, 432, 490
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RKTA; UL, 784

47 RTA, AIVA WE
RIA, XIV, 331
RIA. AIV, 143 Über die Tätigkeit VO  - Nıkolaus VO  $ Kues in Maınz ÄNTONPH. BRUCK

Nikolaus Von (/ues in Mainz, Maiınzer Almanach, Maınz 1965, 36—-60
RTA, 331—338
RKEA: Av 344-3406
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behalten haben Wır wissen, daß GT Marz 1447ZLegaten Felix V.
tür Schottland erNannt wurde %. ber die Beendigung des Konzils VOILL Basel
Ende 1449 bedeutete, daß se1InNeE Dienste in Schottland nicht mehr benötigt
wurden. Es 1St jedoch interessant festzustellen, daß Livingston des LA
sammenbruchs des Konzzils se1in hohes Ansehen 1n kirchlichen Fragen weıter-
hın behielt. Er wurde » Ep1scopus iın universali Ecclesia« genannt?“.
Nikolaus VO  e Kues hatte eine Zeitlang das Anliegen des Konzzils VO Basel
unterstutzt. ber WI1E WIrTLr bereits gesagt haben, hat ähnlich WI1€E Cesarın1,
Pizolpassus, Capranıca un! Andreas VOINl Escobar se1ne Haltung gyegenüber
dem Konzil geändert, bis schließlich 1437 Kämpfer für das Papsttum wurde.
AÄnderte sich se1ne Haltung gegenüber Livingston, der bisZ Ende Anhänger
des Konzzils blieb? Wıe War näherhin die Beziehung Livingstons Nikolaus
vVvon Kues”? Es 1st 1n diesem Zusammenhang sehr interessant, daß 1m Jahre 1449
Nikolaus MO} der Bevölkerung VO.  } Hildesheim drei Predigten in deutscher
Sprache hielt, während Livingston Zwel Predigten in lateinischer Sprache VOL

den Mönchen und anderen Geistlichen iın der dortigen Klosterkirche elt5i Hs
iSt ebenfalls aktenkundig, daß aps Nikolaus I  unı 1449 Livingston
als Belohnung ür erwılesenen Gehorsam Thomas die Pfarrei VOIL Kirkinner
MOLU propri0 zugesichert hat, die beim ode VO David Hamilton In commendam
gehalten werden sollte ®2. Wıe bereits DeESAQT, WAar möglicherweise 7ister-
7zienser-» Bischof « bei Nikolaus vVvon Kues, als Nikolaus Januar 1450
ach Rom zurückkehrte; bei Nikolaus’ Weihe ZUI11 Bischot VO  e Brixen .

23 Maäarz 1450 WTr anwesend ®. Als sich Nikolaus und se1n Gefolge
etzten Tage des Jahres 1450 auft die berühmte Retormreise durch Deutschland
und die Niederlande begaben, Wr Livingston wahrscheinlich dabei®@. Be-
kanntlich nahm Livingston 41l einer Missionsreise teil, die Nikolaus ZAUE Retorm
der deutschen Benediktinerniederlassungen 1451 unternahm. Neben anderen
576 BURNS, Scottish Churchmen, ö3
57 BURNS, Scottish Churchmen, Vgl uch ERICH MEUTHEN, Die letzten Jahre des Nikolaus
Von Kues, Köln Opladen 1958, 1306, Anm.
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quı undique confluebant ad c1vıtatem Hildensem, in vulgarı, qu1a Teutonicus Tat gCNCIA,
qu1a de Chusa. Habuit iıdem cardinalıs episcopum pPTIO cancellarıo DUuto doctorem
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Pflichten oblag N ihm, die Revıisıon des Liber Ordinarius der Burstelder Kon-
gregation vorzunehmen ®. 1452 nahm einem Provinzialkonzil in Maınz
teil®3 Nach seliner Rückkehr ach Schottland soll GE Beichtvater un: Berater
Jakobs IL geworden se1n, unterstutzt durch die ıhm VOI1L Papst Nikolaus
gewährten Pfründen. Hr starb 1460 1n Schottland 64 He diese Tatsachen tühren
u15 dem Schluß, daß Thomas Livingston VOL un ach dem Ende des Kon-
71ls VO  Z Basel 1m Jahre 1449 eiINn Vertrauter des Nicolaus Cusanus WAar.
Wır haben darauf autmerksam gemacht, daß die gelstige Entwicklung in
Schottland während des 1 Jahrhunderts unverständlich bleibt, an die
Verbindungen Schottlands 11t dem Konzzil Von Basel außer acht äßt6 Unter
den schottischen Exponenten der Konzilsideen WAar Thomas Livingston zweıtel—
los der bedeutendste, un damit bildet e1In direktes un wesentliches Glied
in der Kette, die George Buchanan und John a]or mıiıt Pıerre d’Ailly un
John (serson verbindet ®. Wenn der schottische Humanıst George Buchanan
und andere Vertreter konstitutioneller Doktrinen 1m und L Jahrhundert
1n Schottland iıhr Vertrautsein mıt Konziliardoktrinen Bewelıs stellen,
verdanken S1Ee diese Kenntnisse ZU. Teil Thomas Livingstons Arbeit als
Konzilsteilnehmer un seliner Freundschaft mıt Nikolaus VO Kues. Es 1st
sicherlich wichtig, sich VOL ugen zZzu tühren, daß James Ogilvie, ePISCOPUSelectus VO  5 St Andrews, und John Athilmer, Zzwel der etzten schottischen
Kirchenmänner, die Konzil VOoNn Base]l 23 Junı 1441 teilnahmen, spaterwichtige Stellungen der St Andrews Unıiversität einnahmen, S1Ee die

BAXTER, Copiale, 490 » Ordinariumque. nobıs exh1ibitum DCI T patremThomam, in eccles1ia unıversali; episcopum, regule Benedicti et theologie professo-
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W1E Professor KOCH (Cusanus- Texte, Predigten, Heıdelberg 1942, Anm. B Nikolaus
on (ues und seine Umwelt, Heidelberg 1948, 106 Anm I) identifizierte Biıschof Thomas
als CThomas Lauder O.S Bischof VO:  =) Dunkeld. Wıe ber ERICH MEUTHEN (Die etzten
Jahre, 136 Änm. 2) dargelegt hat, wurde Thomas Lauder N Aprıl 1452 Biıschof
VONn Dunkeld (EUBEL, Hierarchia, 1L, 147)
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Ideen des Konzzils propaglieren konnten ®7. ber 6S kann keinen Z weitel darüber
geben, daß Livingston eliner der bedeutendsten schottischen Konzilsteilnehmer
während des 15 Jahrhunderts SCWESCH ist.
Harold Laski hat 1936 geschrieben: » LDer Weg, der VO  a Konstanz den
Ereignissen VO  w 16858 führt, ist schnurgerade. Nikolaus VOoL Kues, Gerson,
Zabarella s<ind durch Streitschritten WI1E die Vindiciae CONLra I’yrannos die Vor-
fahren VO  en Sidney und Locke«®. ber hat nicht erschöpfend erklärt, 1n
welcher Weiıse die Ideen der Denker des Jahrhunderts mıi1t den Ideen der
Konzilsteilnehmer verknüpft Ccn. Wır haben versucht zeigen, daß ON be-
stimmte Beziehungen 7zwischen der Konzilsbewegung aut dem Festland und
den Anhängern VO  w} Konzilsideen und Konstitutionalismus in England un
Schottland gegeben hat, und haben Richard Fleming und Thomas Livingston
als Z7WwWel Beispiele datür herangezogen. er Fall VO  n Richard Fleming, der ın
keinem Sınn ein Anhänger des Konzils WAaTrL, bedart och einer näheren Unter-

suchung.
König Jakob VO  w Schottland, der das Konzil VO  e Basel SCIN als Platttorm
benutzt hätte, VO: aus CL seinen Streit m1t Rom hätte fortsetzen können,
ahm e1InNe 1 allgemeinen freundliche Haltung gyegenüber dem Konzil ein,
und War VON 1433 his seiner Ermordung Februar 1457 ach
1443 dagegen begann 1n Schottland ein Nachlassen des Interesses Schick-
al des Konzıils. Im Gegensatz dazu blieb England unerschütterlich loyal
gegenüber ugen 1 obwohl 7zwischen 1432 und 1435 englische Vertreter
ach Basel entsandt wurden @. Fleming hat das Konzil VO Basel nicht mehr
erlebt, aber se1ne propäpstlichen Inıtiativen deuteten schon d w as 1n England
folgen würde. Seine Arbeit steht 1n Gegensatz der Tätigkeit Livingstons, der
sich auft schottischer Seite für die Unterstützung des Konzzils einsetzte.
Daß beide Männer direkt oder indirekt in Beziehung mMi1t Nikolaus von Kues
standen, spiegelt die Komplexität se1nNes Lebens und se1ines Denkens wider.
Es ist ebenfalls klar, daß se1ne Ideen und seine Bücher in England un Schott-
land Einfuß auszuüben begannen, obwohl selbst nıe in diesen Ländern E

ISt.
67 BURNS, Scottish Churchmen, Vgl uch RUEGER, (xerson, 483-4854

HAROLD LASKI, Political T’heory In the ater Middle Ages: Cambridge Medieval Hıstory
111 (1936) 638

Vgl S5CHOEIELD, England, the Pope, and the Council of Basel: Church History
33 (1964), 248-278.
Frau Dr. SCHON, JELZE Aachen, hat das englische Manuskrıpt 1ns Deutsche übersetzt.
Der Verfasser möchte beı dieser Gelegenheıit der Amerıcan Philosophical Soclety Unı
dem American Councıl of Learned Societles für die Finanzlıerung der Forschungsre1se
danken, auf der diese Studie erarbeiten konnte.

E


